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Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Feiner Königlichen Hoheit des

Sroßherzogs vom 20. d. Mts . erhält^Premier -Lieutenairt
Ernst Michaelis im 5. Infanterie-Regiment die unterthä -
nigst nachgesuchte Entlassung aus dem Großh . Armee - Corps .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
-s Darmstadt , 25 . Nov . Heute wurde der Landtag durch

skrhrn . v . Dalwigk eröffnet . Derselbe betont , daß die

Lhätigkeit des diesmaligen Landtags vorzugsweise durch finan¬

zielle Vorlagen in Anspruch genommen werde , und daß die
jüngst von dem König von Preußen gesprochenen Worte in

Hetreff der Erhaltung des Friedens in allen patriotischen
Herzen dankbaren Widerhall gefunden haben .

-j- Berlin , 25 . Nov . Die Beschlagnahme - Kommis¬
sion nahm den ersten Gesetzesparagraphen , betreffend den

König Georg , an . Ter Hauptgesichtspunkt ist : Die Nicht¬
erfüllung des Vertrags von Seiten des Königs Georg ent¬
bindet auch Preußen . — Die „ Provinzialkorresp .

" meldet ,
baßGraf Bismarck Anfangs Dezember hier eintreffen wird.

f Florenz , 24 . Nov . Der zahlreich besuchten Kammer

theilte der Präsident des Staatsraths die seit der Vertagung
erfolgtenMinisterernennungen mit . Hierauf legte der Finanz¬
minister das Budget vor . Dasselbe beläuft sich aus 1095
Millionen Franken . Die Präsidentenwahlen finden mor¬
gen statt .

s Florenz , 24 . Nov . Das der Kammer heute vorgelegte
Budget für 1869 weist folgende Bilanz auf : Total der Ein¬
nahmen 929,560,522 Fr . Total der Ausgaben 1011,337,108
Fr. Difizit also nur 81,776,585 Fr . Hiezu kommen die
Einnahmen , welche der Minister aus der Verwerthnng von
Kirchengütern erwartet , so daß sich annehmen läßt , zur Deckung
obigen Defizits von 81 Millionen seien die Mittel bereits
rorhandcn mit Ausnahme von etwa 11 Millionen Fr .

s Madrid , 24 . Nov . In der Umgegend von Burgos
zeigte sich eine Cartistische Bande . Dieselbe ist ohne
Bedeutung .

London , 24 . Nov . Gladstone und Grenfell unter¬
lagen in Südwest - Lancashire gegenüber den Konservativen
Croß und Turner . Gladstone 's Minorität betrug 301 Stim¬
men. "

London , 25 . Nov . Wahlergebnisse : 363 Liberale ,
, 216 Konservative . Von den noch übrigbleibenden 49 Sitzen
erhalten die Konservativen höchstens 23 .

-f Neu -Aork , 24 . Nov . Die Iuaristischen Truppen
unter Escobedo wurden bei Tamaulipas von Vergas , dem
Haupt der Aufständischen , geschlagen .

Deutschland .
Darmstadt , 23 . Nov . Die Rede , mit welcher Frhr .

d. Dalwigk heute den Landtag schloß , lautet :
Der Landtag , an dessen Schluß wir stehen, hatte sich bei seinem Be -

zinne, wie in seinem Laufe , mit sehr ernsten Aufgaben zu beschäftigen .
handelte sich davon , die durch die Umgestaltung Deutschlands noth -

« endig gewordenen Einrichtungen für das Großherzogthum in gesetzli¬

cher Weise herzustellcn , die Finanzen de« Landes neu zu ordnen und
den Verträgen , die wir zum Schutz des gemeinsamen Vaterlandes nach
außen -> sowie zur Entwicklung der Freiheit des Handels und Verkehrs
mit dem mächtigsten deutschen Staate abgeschlossen hatten , die erfor¬
derliche Zustimmung zu ertheilcn . Aber der nun beendigte Landtag
hat sich nicht darauf beschränkt , zu Maßregeln mitzuwirkcn , welche die

vorausgegangenen Ereignisse unerläßlich machten . Er hat auch , durch¬

drungen von der Ueberzeugung . daß mit vermehrten Anforderungen
an die Steuerkräfte Maßregeln zur höheren Entwickelung des Wohl¬
standes und der Blüthe des Handels und der Industrie im Grotzher -

zogthum Hand in Hand gehen müssen , in eben so energischer als ein¬
sichtsvoller Weise seine Mitwirkung dazu eintretcn lassen , um den drei

Provinzen des Landes gleichzeitig die Wohllhat eines vollständigen Ei¬

senbahnnetzes zu gewähren . Das Land wird die Wirksamkeit dieser
Ständeversammlung in gutem Andenken bewahren , ebenso wie die

Großh . Staatsrcgierung , welche dieser hohen Versammlung für ihie
loyale und unabhängige Unterstützung zu bcsondereni Danke verpflich¬
tet ist.

Kassel , 24 . Nov . Der Kommu na klaub tag lehnte
ein Eingehen auf die Berathung des Landes -Kredilkasfen -
Entwurfs einstimmig ab .

Schwerin , 22 . Nov . Se . Maj . der König vonPre u -
ßen erschien heute Abend nach dem Diner im Großh . Hof -
theater und wurde in dem festlich erleuchteten Hause von dem
zahlreich versammelten Publikum mit begeistertem Hoch be¬
grüßt . Morgen finden bei Jaßnitz Hofjagden statt .

* Berlin , 24 . Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 24 . Nov .

Der Abg . v. Bon in erläutert seine Interpellation wegen der

Stellvertretungskosten der Abgeordneten . Er betont die NechtS -

ungleichheit , daß in dieser Sache 47 Abgeordnete , welche Richter sind ,
gegen die Regierung auf Erstattung der Stellvertretungskostcn geklagt
und die Gerichte durchaus ungleichmäßig entschieden ha ^ en.

Minister Graf Eulenburg erklärt : Die Regierung sei nicht in
der Lage , den früheren Anträgen des Hauses auf Erstattung der Stcll -

vertrelungskosten Folge zu geben ; die Regierung könne hierzu eine
rechtliche Verpflichtung nicht anerkennen . Man habe freilich längere
Zeit eine mildere Praxis geübt , und als das jetzige Ministerium die
Geschäfte übernahm , fand es eine glotze Zahl , und zwar oppositioneller
Beamten in diesem Hause vor ; daraus entstand damals der Mini -

sterialbeschluß vom 22 . Sept . 1863 für Erhebung der Stcllvcrtretungs -

kosten mit zwei Motiven : 1 ) Erhaltung der Beamten in ihrem Wir¬

kungskreise , und 2 ) Beseitigung des Anreizes bei de» Beamten , neben
ihrem fortgehcndcn Gehalt Diäten zu beziehen, und so die Beseitigung
des Andranges zu den Abgeordnetenstellen . ( Heiterkeit .) Die Hand¬
habung des Beschlusses beschränkt sich aus die Fälle , wo praktische
Gründe dafür sprechen ; die Kosten werden nur nach dem Bedürfniß
erhoben ; so bei den Einzelrichiern . Die Regierung erkennt die Noth -

wendigkeit einer Abstellung des jetzigen Zustandes nicht an ; der Staat

verlangt nur Ersatz der Kosten , welche ihm durch die Wahl eines Be¬
amten entstehen . Jeder Gewählte müsse sich fragen , ob seine Finanzen
ihm die Mandatsannahme gestatten ; Beamte können keine Ausnahme¬
stellung verlangen . Sollte der Wunsch einer gesetzlichen Regelung
vorhanden sein , so kennt das Haus bereits die Stellung der Regie¬
rung dazu ; die angeführten Gründe machen es der Regierung unmög¬
lich, aus frühere Beschlüsse des Hauses einzuzehen .

Auf Antrag des Abg . Schmidt folgt hierauf eine allgemeine Be¬

sprechung des Gegenstandes , trotz v . Boniu 's Wunsch , auf die Sache
bei der Budgetberathung zurückzukommen .

Der Abg . Löwe bemerkt , des Hrn . Ministers Ausführung sei be¬

dauerlich ; Redner ist gegen Ueberfüllung des Hauses mit Beamten ,
glaubt aber , nach unseren Verhältnissen letztere nicht entbehren zu kön¬
nen . Leider habe die Wahl von Kreisrichtern abgenommen , die Wahl
von Landräthen aber zugenommen , und sei daher die Abstellung des
jetzigen Zustande « dringend wünschenswerth .

Minister Graf EulenbUrg betont , daß nicht er allein , sondern
das Staatsministerium den fraglichen Beschluß herbeigeführt habe ; er
( der Minister ) komme gerade durch umfassende Landrathswahlen in
Verlegenheit .

Graf Schwerin für gesetzliche Regelung der Frage ; zu seiner Zeit
hätten Zweifel im Staatsministerium über die Frage der Stellvertrc -
tungskosten nicht bestanden , die Beamten hätten durch ihr Matkbat
Mehrkosten , die man ersetzen müsse ; die Regierung habe verfassungs¬
mäßig kein Recht , den Anreiz zu Abgeordnetenstellen abzustellen .

Graf Bethusy - Huc : Der Erlasseines Gesetzes sei unzweckmäßig ,
die Maßnahme sei wohlthätig und ihr Erscheinen in der KonfliklSzcit
bedauerlich . Redner wünscht ein Gesetz über Normen für die Anwen¬
dung des Ministerialbeschlusses .

Die Besprechung ist damit erledigt ; es folgt die Berathung über
den Etat des Handelsministeriums .

Der Regierungskommissär Mac Lean gibt Erläuterungen . Abg .
Löwe bedauert die Absetzung de« Ertraordinariums . Abg . Schmidt
( Stettin ) wünscht Hebung der Wasserbauten und Erweiterung derKa -
nalvcrbindungen , Verbesserung der Leuchtthürme und des LootsenwesenS
und den Erlaß einer Strandordnung .

Minister Itzenplitz spricht sein Bedauern über die Absetzung des
Ertraordinariums aus und sichert wenigstens die Genehmigung der
übrigen Etats ( Heiterkeit ) ; die gehörten Wünsche , sagt er , liegen auch
mir am Herzen , nnd sollen , soweit thunlich , berücksichtigt werden . Die
Strandordnung für Pommern und Preußen liege bereit , werde jedoch
nicht vorgelcgt , weil man ein Gesetz für den Nordbund Vvrbereite .

Sämmtliche Etatspositionen werden ohne erhebliche Debatte ge¬
nehmigt .

Bei der Diskussion des Etats des landwirthschaftl . Mini¬
steriums stellt der Abg . Krapp die Anfrage , waS aus dem vorjäh¬
rigen Beschluß des Hauses bezüglich der Nassauer Gemeinden geworden
sei . Der Land wirthschafts - Minister erklärt hiervon nichts zu
wissen ; Abg . Ho Verb eck beantragt deßhalb , diese Angelegenheit bi « zu
weiteren Information zu vertagen . — Die Sitzung wurde hierauf ver¬
tagt und die nächste Sitzung auf Donnerstag angcsctzt.

Berlin , 24 . Nov . (Köln . Ztg .) Die neuernaunten spa¬
nischen Gesandten werden , wie man glaubt , vor der
Uederreichung ihrer Beglaubigungsschreiben offiziöse Bezie¬
hungen zu den verschiedenen Regierungen unterhalten , um
die Maßnahmen der spanischen Regierung zu erläutern ; die
Beglaubigung in irgend einer Form wird keine Schwierigkeit
bereiten . — Gras Usedom reist erst morgen , Mittwoch früh ,
über Süddeutschland nach Italien zurück .

Berlin , 24 . Nov . Die „Kreuz -Ztg .
" ist mit den Aeuße -

rungen des österreichischen Rothbuchs überNord -
schleswig unzufrieden . Nachdem sie betont hatte , daß die
anscheinende Unparteilichkeit des österr . Kabinets schon durch
die Angabe , daß dieses mäßigend auf die gegenüberstehen -
dcn Ansprüche einzuwirken bemüht sei, eigenthümlich illnstrirt
werde , fährt sie fort :

Vollends aber tritt ' die Parteinahme der österreichischen Negierung
gegen Deutschland in dem Schlußsatz hervor , der bei längerem Ofsen -
bleiben der nordschleswigschen Frage — d . h. nach Lage der Sachen ,

^ wenn Preußen den dänischen Ansprüchen nicht nachgebe — einen
Krieg in Aussicht stellt . Wir wissen nicht, inwieweit Baron Beust

°ur mit so lebendigen Farben vor Augen geführt wurde , daß ich
*

^
rre und oft in Versuchung gerieth , weit fort zu entfliehen .

er erwachte , dann quälte er mich mit Fragen , ob und was

^ hrmd seines Schlafes geredet habe . Ich wiederholte ihm alsdann
"

Nichtssagende, bedeutungslose Worte , die chm entschlüpft waren

^
' tr sichtlich erleichtert in feine Kissen sank und laut auflachte —

al , Ehrend ihm der Angstschweiß in dicken Tropfen auf der Stirn
. und das Entsetzen aus seinen vom Fieber gerötheten Augm sprach

^ lete täglich sowohl für mich , als kür dm armen . verlorenen

** Air Nklut/u .
( Fortsetzung aus Nr . 272 .)

gebrauchte eine kleine Nothlüge und fing an , mich selbst zu Ver¬
ben wegen der Bahn der Doppelzüngigkeit und Heuchelei , die ich
klMen und aus der ich fortwandeln mußte . Meine Mutter ging nach
dem Frühstück aus Garston ' s Zimmer , um sich nach seinem Befinden
st « kundigen, und er begegnete ihr zu meinem großen Erstaunen in
einer Weise , die keinen Verdacht aufkommen ließ . Er sprach mit ge¬
lohnter Artigkeit und Sanftmuth und es gelang ihm , die übrigen

^ ge , die er auf seinem Zimmer zuzubringen genöthigt war , seinen
« elenzustand vor ihren Augen zu verbergen . Ich allein , der beinahe
"»mer in jener Zeit um ihn war , wußte , welche furchtbare Anstrengung

^
>hn kostete , sich den Anschein der Ruhe und Wicdergenesung zu ge-

der nöthig war , um ihre Besorgnisse zu zerstreuen und demzufolge
« Besuch eines Arzte « abzuwenden . Es war nicht möglich , daß ein

ihr Ohr in dem unter Garston ' s Zimmer gelegenen Wohnzimmer
Züchen konnte ; dennoch flößte ihm dieser Gedanke wahres Entsetzen

^
und diese stete Angst war es , wie ich glaube , die seine geistigen

Wgkeiten ungeschwächt erhielt , wenngleich sie zeitweise eine Störung
Aber in der Nacht , wenn die erste Wirkung des beruhigenden
den ich ihm reichte , vorüber war , dann brachen sich die furcht -

^ Gedanken , die sein Gehirn marterten , in abgerissenen , wirren
Bahn über die Lippen , so daß das , wovon ich Zeuge gewesen

Mann und stählte mich dadurch gegen Alles , was sich von Tag zu Tag
ereignete .

Ich hatte jetzt so viel zu thun , meine Aufmerksamkeit war so sehr in

Anspruch genommen , daß ich meine Studien von dieser Zeit an ganz
liegen ließ . Meine Mutter verließ ihr Zimmer nur noch selten , und
wenn sic , nachdem Garston wieder besser war , mit diesem^im Wohn¬
zimmer zusammentraf , so war eine gegenseitige Zurückhaltung bemerk¬
bar , über welche Beide stillschweigend übereingekommen zu sein schienen .
Er war so ehrerbietig als je gegen meine Mutter , aber ich bemerkte ,
daß er es nicht wagte , ihre Hand zu erfassen . Je mehr sie sich ihm
entzog , desto fester schloß er sich an mich an , hing sich bei jeder Gele¬
genheit au mich und folgte mir auf Schritt und Tritt , unter dem
Vorwand , von meinen Kenntnissen profitiren zu wollen , weil er die

griechischen Klassiker ganz vergessen habe . Allein dies war nur eine
leere Entschuldigung dafür , daß er mich beständig mit seiner Gesellschaft
belästigte , denn welches auch das Thema unserer Gespräche war , er

suchte stets mit bewunderungswürdiger Klugheit davon abzukommen
und sich in scharfsinnigen Muthmaßüngen über Verbrechen und deren

Folgen für den Thätcr zu ergehen . Wurde er entdeckt — bei dieser
Voraussetzung wurde Garston leichenblaß — so mußte er natürlich die

weltliche Strafe , den Tod erleiden ; entging er aber der Entdeckung ,
konnte er alsdann nicht in diesem Leben wieder ein glücklicher Mensch
werden ? ES war dies wahrlich eine seltsame Frage für einen älteren ,
erfahrenen Mann an einen Jüngling von 18 Jahren ! Ich , dem die

unerwünschte , unselige Macht gegeben war , die Gedanken des unglück¬
lichen Mannes fast klar wie in einem offenen Buche zu lesen , konnte
die Wahrnehmung machen , daß er, obgleich nicht gewohnt , in der hei¬

ligen Schrift Trost zu suchen, in den letzten Tagen darin gelesm hatte ,
nicht um de« Heiles seiner schuldbeladenen Seele willen , sondern wegen
der darin enthaltenen Beispiele von der Barmherzigkeit Gottes gegen
den Sünder . Er leugnete beharrlich , daß die Strafe Gottes die Schul¬

digen stets schon aus Erden treffe , und behauptete , daß deren Unbeson¬

nenheit , Unvorsichtigkeit und Sicherheitsgefühl in den meisten Fällen
das Strafgericht herbeisühren , welches alsdann dm Anschein einer sie
ereilenden Gerechtigkeit habe . Aber wenn ich ihm alsdann Beispiele
von Menschen anführte , welche durch irgend einen Zufall , den selbst
der Scharfsinn des Satans nicht hätte voraussehcn können , des Ver¬
brechens überwiesen worden waren , dann wandte er sich rasch von mir

weg , ließ sein Pferd satteln und wurde oft den halben Tag nicht mehr
gesehen . Es war eine Art Bezauberung , mit der er immer und immer
wieder auf dieses Thema znrückkam und bei welchem er mit so krank -

' Hafter Beharrlichkeit verweilte , daß es in jeder andern Gesellschaft als
der meinigen auffallend und gefährlich hätte sein können .

Eines Morgens , es war eine Woche nach jener
'
denkwürdigen Nacht ,

lieh mich meine Mutter auf ihr Zimmer rufen . Garston , welcher bei
mir war , als mir die Botschaft überbracht wurde , wechselte die Farbe ,
schien überhaupt an diesem Tage vor dem geringsten Geräusch , vor dem
plötzlichen Hereinkommen eines jeden Dieners zu erschrecken . Ich ge¬
horchte sogleich dem Wunsche meiner Mutter und verließ ihn .

„ Arthur "
, sagte meine Mutter in großer Aufregung , als ich in ihr

Zimmer trat und indem sie mir winkte , mich an ihre Seite zu setzen,
„ ich bedarf Deines RatheS , denn Du bist jetzt ein verständiger junger
Mann . Wie Du weißt , entließ ich Anna , und zwar aus Gründen ,
die ich jetzt nicht näher bezeichnen kann , die aber — glaube das —
hinreichend waren , um mein scheinbar hartes Verfahren zu rechtfertigen .
Sie sollte nach London gehen — sie sollte , sage ich, und ich versah sie
mit Geld und einem Brief an Deine alte Gouvernante , Mrs . Mar «
shal , woran ich diese beaufkvagte , für Anna Sorge zu Nagen und mit
einem Freunde unserer Familie zu berathen , aus welche Weise daS
Mädchen am besten in seine Heimath , nach der es sich sehnte, gebracht
werden könne . Anna ' « Koffer wurden vorauSgeschickt und Mrs . Mar -
shal — so waren wir übereingekommen — sollte mich sogleich von des
Mädchen « glücklicher Ankunft in London benachrichtigen . Da ich keinen
solchen Brief erhielt , so wurde ich besorgt und schrieb vor wenigen Ta¬
gen , MrS . Marshal inständig erjuchend , mir sofort zu antworten . Hier
ist die Antwort auf meinen Brief ; lies sie und sage mir , waS ich
thun soll .

" ( Fortsetzung folgt .)



durch eine andere Macht berechtigt ist , eine derartige Spracht zu füh¬

ren . Dessen aber möge man in .Wen undMqpll gewiß sein , daß ein

Krieg , hervorgerufen durch Pirußrns Festhalten an - Sem Besitz der

Bollwerke von Düppel und -Men , In N » : hdeutschland dieselbe Auf¬

bietung der gesammten Staats » mrtzAolkAräsi zur Folge habsiflwückse ,

wie es in den Befreiungskriegen von 1813 — 15 der Kall war . Und

wir täuschen unS sicherlich nicht mit der Annahme , daß ein um so

hohe deutsche Interessen geführter Krieg auch in Süddcutschland das

Nationalgefühl entflammen würde . Nicht Preußen provozirt zum

Krieg , sondern Derjenige würde cS lhun , welcher uns zur Herausgabe

rechtmäßigen Eigenthums und zur bedingungslosen PreiSgebung der

deutsche »
^ ßionalität zwingen wollte .

^
A Berlin n 24 . Nov . Der preußische Gesandte am italie -

uischenHoff Graf L- Usedo M , w6cher nach früherer Bestim¬

mung schon am Sonntag die Rückreise auf seinen Posten nach

Florenz antreten wollte , hat seinen hiesigen Aufenthalt noch

verlängert . Derselbe verläßt nunmehr morgen Berlin und

begibt sich zunächst nach Stuttgart , um seine dort verweilende

Gemahlin zur Weiterreise nach Italien abzuholeu . — Der

LegationSsetretär Frhr . v . d . Brincken ist von seinem Urlaub

hier wieder eingetroffen . Binnen kurzem begibt sich derselbe

auf seinen neuen Posten als erster Gesandtschaftssekretär nach

Dresden . — Wie verlautet , ist beim Landtag die Einbringung

des Entwurfs einer neuen Kreisorduung wahrscheinlich

noch vor Ende dieser Woche zu erwarten . Der in Betreff

dieser Vorlage zwischen dem Staatsministerium und dem

Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck erfolgte schriftliche

Meinungsaustausch soll bereits seinen Abschluß erhalten

haben . — Das rüstige Fortschrciten der Etatsb erat Hun¬

gen im Abgeordnetenhause befestigt in den hiesigen Regie -

rungskreisen die Hoffnung , daß die Feststellung des nächst¬

jährigen Budgets sich noch vor Ablauf dieses Jahres werde

bewirken lassen . Bei allen Parteien des Hauses tritt mehr

und mehr das Bestreben hervor , diese Feststellung thunlichst zu

beschleunigen . — Bekanntlich hat der hannoversche Pro -

vinziallandtag den Rittergutsbesitzer R . v . Bennigsen zum

ständischen Landesdirektor gewählt . - Dem Vernehmen nach

ist diese Wahl bereits von Sr . Mas . dem König bestätigt

worden . — Durch eine - ueuere Königl . Verordnung wird in

Betreff der öffentlichen Ausspielungen festgesetzt , daß die

Erlaubniß zur Veranstaltung derselben von dem Oberpräsi -

deuten einzuholen ist , wenn sie den Bereich einer '
Provinz

nicht überschreiten . Wegen Genehmigungen für den Umfang

der ganzen Monarchie ist beim Minister des Innern einzu¬

kommen . Ausländische Lotterien bedürfen der Genehmigung
des Königs . Für kleine Ausspielungen auf Jahrmärkten re .

ist die Erlaubniß der Ortspolizeibehörden nöthig .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 24 . Nov . Die „Wien . Ztg .

" enthalt heute die

amtliche Anzeige von einigen politisch nicht unwichtigen di¬

plomatischen Ernennungen . Obenan steht die Er¬

nennung des Grafen Trauttmansdorff zum außerord .

Botschafter in Nom . Graf Mülinen wurde zum außerord .

Gesandten am schwedischen Hof , Graf Ingelheim am bay¬

rischen Hof und Graf Guido Thun an den Höfen von Ol¬

denburg und Braunschwcig nebst den Hansestädten ernannt .

Von den Delegationen verlautet , der Reichs -Kriegs -

ministcr drohe schön mit feinem Rücktritt , da ihm einige be¬

absichtigte Budgetreduktionen unannehmbar scheinen . Die

Sache dürfte schwerlich kritisch verlaufen . Die reichSräth -

liche Delegation beginnt morgen die Plenarverhandlung über

das Budget . Die ungarische Delegation wird noch in die¬

ser Woche folgen , da man den Sessionsschluß innerhalb der

nächsten vierzehn Tage erwartet .

Pesth , 24 . Nov . Der Handelsvertrag mit der Schweiz
wurde eingebracht und die Nationalitätsdebatte er¬

öffnet .
Serbien .

Belgrad , 21 . No . Zahlreiche Adressen gehen bei der

Regentschaft ein mit der Bitte , den Thron zu befestigen und

die Person des Herrschers so zu stellen , daß sie von politischen

Erschütterungen nicht mit betroffen werde .

Italien .
* Florenz , 24 . Nov . Man widerlegt das Gerücht von

der Zurückberufung des Hrn . v . Usedom , ebenso wie die

von der „ Patrie
" gegebene Nachricht von dem vorigen Frei¬

tag erfolgten Tode Mazzini
' s .

* Rom , 23 . Nov . Der Papst hat heute das von dem

politischen Gerichtshof über Monti und Tognetti ver¬

hängte Todesurtheil bestätigt . Es sind Befehle gegeben ,
daß die Hinrichtung morgen früh um 7 Uhr stattfiude . Die

Bevölkerung ist ruhig .
* Rom , 24 . Nov . Monti und Tognetti find heute Mor¬

gen hingerichtet worden .

Rom , 24 . Nov . (Fr . I .) Eine aus sechs Kardinälen be¬

stehende Kommission wird die Anträge des allgemeinen Epis¬

kopats für das ökumenische Concil klassifiziren . Der Papst

hat sich entschlossen , den Vorsitz des Concils zu übernehmen .

Frankreich .
* Paris , 24 . Nov . Die zweite Untersuchung bezüglich

der Baudin - Subskription hat wieder zu einer Vor¬

ladung vor die 6 . Kammer des Zuchtpolizeigerichts geführt .
Es werden verfolgt wegen des Vergehens von „Umtrieben im

Innern in der Absicht , die öffentliche Ruhe zu stören und zum

Haß und zur Verachtung gegen die Regierung anfzureizeu
"

,
die HH . Duret , Gerant der „Tribüne "

, Peyrat vom „Avenir

national "
, Delescluze vom „Reveil "

, Hebrard vom „ Temps
"

,
und Weiß vom „Journ . de Paris "

. Diese sämmtlichen

Herren sind zum nächsten Freitag vorgeladeu worden .
Das heutige Bulletin über Berry er ' s Befinden lautet :

Keine Besserung im Zustand des Kranken . Sehr unruhige Nacht .

Immer große Schwäche . Der Kranke hat heute Morgen etwas geruht

und ein wenig Speise genommen . Gez . Paul Andral .

Der „ Gaülois " theilt mit , daß gestern in Compiegne
unter Vorsitz des Kaisers eine Vereinigung von Persönlichkei¬

ten der Politik,und Justiz stattgefunden - hat , deren Bedeutung

NiLmandeweMehen wird . Me HH . Grandperßh Hgrtzche ^

Pinard , Pietrk und Rouhsp , MW Uhr
' rn CompiegNe rnge -,

komznen , find bis Nachmittag 5,Uhr - mitjSr ! Mas . in Kon »'

ferenz geblieben - — Deistfelben
'Matyzufokgc werden der .Her -^

zog und die Herzogin von Fornan ^ Nunez heute nach

Madrid abreisen ; mau schreibt ihrer Reise die Absicht zu , die

Mitglieder der provisorischen Regierung für die Restauration
des Pwlri ^ m - 'S^ Wurlen zu gewinnen . Der Herzog
und die Herzogin werden in einem Monat wieder in Paris

zurück sein , wo sie ihre Kinder und den größten Theil ihrer

Dienerschaft zurücklassen .
Der „ Aven . Nat .

" berichtet , daß die Appellation des Hrn .

v . Larcy , dec vom Zuchtpolizeigericht von Alais zu einigen

Franken Geldbuße verurtheilt worden war , weil er eine Pri -

vatversammlung in seiner Wohnung abgehalten hatte , am

26 . Nov . von de« Appellhos zu Nismes entschieden werden

wird . Der Kaiser ! . Staatsanwalt hat in dieser Angelegen¬

heit ebenfalls Berufung eingelegt gegen die Freisprechung eines

Hrn . Secretan , in dessen Haus Hr . v . Larry eine zweite Ver¬

sammlung abgehaltcn hatte .
MPrivatnachrichten zufolge , die dem „Journ . de Paris

" aus

Madrid zugehen , ist neuerdings wieder sehr ernstlich die

Rede von der Kandidatur Dom Ferdinands von Portugal

für den spanischen Thron ; man gebe sich der Hoffnung hin ,

daß er das offizielle Anerbieten nicht ausschlagen wird .

Bekanntlich wurden in der letzten Session des Gesetzgcb .

Körpers verschiedene Amendements zum Militär ge setz ,

namentlich von dem Abg . Hrn .deS Netours in Vorschlag gebracht ,
um die Gesetzgebung in Betreff der in Frankreich geborneu

Söhne von Nichtfranzosen zu modifiziren . Auswär¬

tige Familien , die bereits lange Zeit , seit mehreren Generatio¬

nen sogar , auf französischem Loden ansäßig waren , fanden

leicht Mittel , den Lasten des Militärdienstes zu entgehen , in¬

dem sie sich auf ihre Eigenschaft als Fremde beriefen , obgleich

sie keinerlei Verbindungen mehr mit ihrem ursprünglichen
Vaterlandc hatten und aller Vortyeile genossen , die französi¬

schen Unterthancn Vorbehalten sind . Man schätzt die Zahl

solcher Fremden in Frankreich auf 200,000 , und besonders in

den Grcnzdepartements ist von der der Rekrntirüng unter¬

worfenen Bevölkerung häufig in dieser Beziehung Klage ge¬

führt worden . Der „ Gaz . des Trib .
" zufolge hat nun der

Justizminister eine Kommission ernannt , welche die Modifika¬
tion zu prüfen hat , die im Hinblick auf jene Beschwerden im

Gesetz vorgenommen werden könnten . — Rente 71 .70 , Cred .

mob . 302 .50 , ital . Anl . 56 .85 .

Spanien .
Das Carlistische Komitee von Paris hat folgendes

Wahlmanifest erlassen :

Wähler der Carlistischen Partei ! Wir wenden uns an Euch im Na¬

men des vom Herzog von Madrid mit der Leitung der Wahlen be¬

trauten Komitce 'S. Die Krisis , welche Spanien durchgeht , legt uns

Pflichten auf , die unseren Rechten gleich kommen . Sie nicht erfüllen ,

würde unser unwürdig sein , und cs wäre ein Verbrechen , den Erfolg

der Sache dec traditionellen Monarchie in einer Politik der Thatlosig -

kcir zu suchen , welche auf das Unglück des Vaterlandes spekuliren

würde . Die Partei , welche sieben Jahre gegen die Quadrupel -Allianz

gekämpft hat , die unterlegen ist , ohne besiegt zu sein , und die sich in

die Verbannung mit 40 Bataillonen und 6000 Generalen und Offi¬

zieren zurückgezogen hat , kann eine solche, ebenso schuldvolle wie macht¬

lose Politik nicht annchmen . Unsere Lage ist einfach und klar ; die

Macht des Rechtes steht über den menschlichen Berechnungen . Die

Kanone von Alcolea hat die Konvention von Vergara zerrissen . An

diesem Tag ging das salische Gesetz aus dem Zusammenstoß der Ba¬

taillone hervor , wie es schon aus den Geständnissen des Cadizer Mani¬

festes hervorgegangen war . Gestützt auf die Siege von Philipp V . und

auf das freie und einstimmige Volum der nationalen Cortes , erscheint

im Triumph das neue und alte Recht Don Carlos ' von Bourbon .

Wer würde nach den letzten dreißig Jahren es wagen , die Monarchie

ohne das salische Gesetz wieder herzustellen ? Wer würde das salische

Gesetz ohne seinen legitimen Repräsentanten wieder ins Leben zurück¬

zurufen wagen ? Wer würde die Verantwortlichkeit der unvermeidlichen

Verwicklungen , welche es im Ausland Hervorrufen , und das Unglück ,

welches im Inland entstehen würde , übernehmen wollen ? Die Legiti¬

mität ist für uns das Grundgesetz der Monarchie ; es ist nicht der

Absolutismus , es ist das Königlhum mit den Cortes . Den Werch

und die Disziplin , die wir am Vorabend von Vergara besaßen , halten

wir so hoch in dem Wahlkampf , wenn er loyal und frei ist , und stellen wir

auf friedlichem Wege die Legitimität der Thalsache und dem Recht nach

her . Da es jedem Spanier frei steht -, seinen Kandidaten zu haben ,

so proklamiren wir den unfern nicht allein in der Milte unserer Fa¬

milien uird Freunde , sondern auch auf den Straßen und den öffentlichen

Plätzen . Erheben wir überall und entschlossen unsere Fahne . Laßt

uns den Brief Don Carlos von Bourbon an die europäischen Souve¬

räne im Gedächtniß bewahren . Der Herzog von Madrid , ein Muster

der Ehre und der Loyalirät , hat die bitlern Allusionen des Cadizer

Programms nicht zu befürchten . Wir können unfern Müttern , Frauen

und Töchtern laut die Beweggründe sagen , welche die Beschlüsse in

den höchsten Regionen der Regierung diktiren . Die monarchische Par¬

tei muß dieses Prinzip auf alle Männer ausdchnen . Wir müssen im

Stande sein , laut zu bekennen , durch welche Mittel man zu der Würde ,

zu den Ehren und zu dem Vermögen kommt . Uebcrall also , wo ein

Monarchist auftritt , - welcher das nationale Königthum will , fliüssen

wir denselben als einen Verbündeten betrachten , ohne seinen Ursprung
oder seine politischen Antecedentien zu untersuchen . Die Frage muß

auf zwei Worte zurückgesüh «
'

werden : Royalisten oder Republikaner .

Der Herzog von Madrid hat gesagt , daß er den freigewähllen Cortes

es überlassen werde , das Land mit einer zugleich definitiven und spa¬

nischen Verfassung zu beschenken. Dies ist ein vollständiges Programm ,
und es ist ausreichend . Die Meinung Einiger , so beträchtlich sie auch
in der Partei sein INöge » , den Andern aufzwingen wollen , wäre ein

Angriff gegen die Rechte Aller . Das wahre politische Programm muß

aus dem Gedanken des Landes hervorgchen . Betheiligen wir uns auf

entschlossene Weise an den Gemeindewahlen . Beweisen wir dabei , daß

die Monarchisten in Spanien die zahlreichsten sind . Die Vaterlands¬

liebe, die Gerechtigkeit und die Vernunft werden das klebrige vollbrin¬

gen . — Paris , 16 . Nov . ( Gez .) Graf v . Fuentes , Präsident ;

Graf v . Samilier , Marquis Tamarit , Santiago Lino , Mit¬

glieder des Komitees ; Pablo Maroles , Sekretär .

Deyi - Vernehmen nach beabsichtig

kheilte iig
sowie die

Madrid , 23 . Nov .
an , Ms Privilegium der Börsen - und Handels »; »Her

AziMenA
-HnMalaga fanden gleichzeitig republikam

^ niw 'monarchische Manifestationen statt .

Madrid , 24 . st-ov . Die „Madrid . Ztg .
"

veröffentlich«
ein Dekret des Generals Prim , welches alle Individuen
nestirt , die von Kriegsgerichten oder von Militärkvinvnsi
sionen wegen Zolldefraudation im Norden Spaniens an de»
französischen Grenze nach dem Jahr 1857 verurtheilt wor¬
den find .

Eilt Dekret des Finanzministers , Hrn . Figuerola , verlanM
die Zeichnung der Anleihe bis zum 15 . Dez . Es weHM
als Einzahlungen angenommen alle vom Staatsschatz
des laufenden Semesters zahlbaren Coupons und Wechsel
diejenigen eingerechnet , welche der Staat auf dem Wege der
Amvrtisirung einziehen muß . Zu diesem Zweck wird die
Ausloosung dieser Effekten früher angesetzt . Die Renten -
scheine der Anleihe werden zu ihrem Nominalwerth als Za ^
lung für die Nationalgüter angenommen , welche durch ech
Dekret vom Monat Oktober zur Zahlung der Zinsen der An¬
leihe und zu deren Amortisirung bestimmt worden sind . Die
Gesammtsumme der Subskriptionen zur Anleihe beläuft sich
bis heute auf 18 Mill . 330,800 Thaler .

^

Dänemark .
Kopenhagen , 23 . Nov . Der Kriegsminister

Reichstag mit , daß die gesammte Infanterie ,
Kavallerie mit Remington - Gewehren versehen sei.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 23 . Nov . In Astrabad in Persieu

ist die Cholera ausgebrochen . — Am 20 . Nov . steht die
Eröffnung der Eisenbahn von K ursk nach Kiew bevor .

Großbritannien .
* London , 23 . Nov . Die Königin und die Königlich

Famil -e werden , so viel bis jetzt feststeht , bis nach dem 14 . De¬
zember (dem Jahrestage des Todes des Prinzen Albert ) in
Windsor rcsidiren und sich dann nach Osborne begeben M
Weihnachten auf der Insel Wight zuzubringen . Der Krog -

prinz und die Kronprinzessin von Preußen beab¬

sichtigen noch etwa sechs Wochen in England zu verweileiumb
das Weihnachtsfesl milder Königl . Familie zu feiern .

Wie verlautet wird die Adresse aus die Thronrede der

Königin bei Eröffnung des neuen Parlamentes von Seiten
der Konservativen durch Hr » . Asschelon - Croß ( falls für
L >outh -West -Lancashire gewählt ) beantragt und durch Hrn .
Smith ( der Mill in Westminster geschlagen hat ) sekuudiu
werden .

Der „Expreß
" ( Abendblatt der „ Daily News " ) veröffent¬

licht ein «schreiben von „ einem der reichsten und bestnnterrick-
teten Amerikaner "

, in welchem die Annahme , daß dieMa-

jorität des Kongresses sich für Tilgung der 5 — 20 Bonds
in Papier aussprechm könnte , als

'
etwas ganz Undenkbares

hingestcllt wird . Selbst wen » die Majorität des Kongresses
demokratisch ausgefallen wäre , hätte sie — so behauptet der

Einsender — niemals den Muth gehabt , eine so gehässige
Maßregel zu beantragen . Aehnliches bei der republikanischen
Partei voranssetzen , sei geradezu lächerlich und beweise die

gröbste Unkenntniß amerikanischer Verhältnisse .
* London, . 24 . Nov . Gestern sind 25 Konservative und

15 Liberale gewählt worden . — Nachrichten aus Neu -

Aork besagen , daß der Ueberschnß der emittirten Obligatio
nen der Eriebahn sich auf 43 Mill . beläuft . Die „ Times'

empfiehlt gemeinsames Handeln der Jnteressirten .

London , 24 . Nov . Die „ Morn . - Post
" sagt , es sei ein

Protokoll über die Alabama - Frage unterzeichnet worden ,

wornach nur bei Stimmengleichheit der gemischten Kommis¬

sion die Entscheidung einem ausländischen Souverän zu¬

fallen soll .
Amerika .

* Neu -Aork , 14 . Nov . / Per „ Amerika "
.) Die amerika¬

nischen Blätter bringen dasGerücht , daß 7000 nach Cuba

bestimmte Flibustier in Neu -Orleanö angeworben worden seit».

Dem Korrespondenten des „Herald
" zufolge wäre Puerto

Principe in vollem Aufstand . General Lersundi hat an fünf

Kriegsschiffe den Befehl ertheilt , vor genannter Stadl zu

kreuzen . Viele Gefangene sind in Arecibo und Porto -R >co

eingesperrt unter der Anschuldigung der Rebellion und des

Hochverrats . Man glaubt , daß ein Theil derselben vor em

Kriegsgericht gestellt und erschossen werden wird . — Mau

versichert , daß in kurzem 3000 Mann von Neu - Orte a »s

abgehen werden , um die Insurgenten von Cuba zu verstarb .

Baden .
Karlsruhe , 25 . Nov . Das „ Verord . -Bl ." dn Direknon der SrA

Verkehrsanstalten Nr . 57 enthält eine Bekanntmachung , die Emfuv

rung von Aversen für Benützung der Post in Genieinde - und KW-

angelegenheiten betr . Darnach treten in den bisherige » BestimmE -

in obigem Betreff auf 1 . Jan . k. I . nachstehende Modifikationen ^
1) Die an die Postkasse zu zahlenden Aversen betragen » . bei de»stS

gen Gemeinden , in welchen weder ein Bezirksamt noch ein Am

richt seinen Sitz hat , bei einer Einwohnerzahl bis zu 250 Seelen ^

jährlich , von 251 bis zu 500 Seelen 8 fl., von 501 bis 750 -
^

12 fl . , von 751 bis zu 1000 Seelen 16 fl . , von 10M bis z«

Seelen 20 fl. , von 1501 bis zu 2000 Seelen 24 fl. , von 20v

darüber Seelen 30 fl . jährlich , wahrend b . bei denjenigen GewMi

in welchen sich nur daS Bezirksamt oder nur das Amtsgerichts ^
det, die Hälfte , und e . bei denjenigen Gemeinden , in welchen ^
das Bezirksamt als auch das Amtsgericht seinen Sitz hat ,

theil der unter s . genannten Sätze zur Erhebung kommt . 2) 3

des Eintritts ganzer Kreise in das Aversen vcrhäliniß und der
^

nähme der Aversen , auf die Kreiskaffe steht eS den Gemei »

Kreisbehörden dieser Kreise zu , unter sich innerhalb des Kreiste
^

frei zu verkehren , bis der Eintritt aller Kreise ( mit den

sämmtlicher Amtsbezirke des Landes ) die Ausdehnung des P ^

thums aus den Verkehr sämmtlicher Gemeinden und KreiSorgs "

Landes unter sich gestattet. Die portofreie Korrespondenz mü .
nach 3 '^

gesetzten BezirkSbehörden bleibt ebenfalls gewährt . 3 ) Der nach



^ „nehmenden neuen Ermittlung der Aversensätze werben die Resul -

^ ie der unterm 3. Dez . v . I . vorgenommenen Volkszählung zu Grunde

zckzt .
« Langensteinbach , 21. Nov . Heute wurde dahier in einer

Amcmdevcrsammlung , wobei von 234 stimmberechtigten Bürgern 167

gichienell waren , mit 160 gegen 7 Stimmen beschlossen, daß die

Fortbildungsschulen in hiesiger Gemeinde erhalten , bezw. wie

fortgeführt werden sollen .

Bruchsal , 23 . Nov . Der „Kraichgau - Bote " schreibt : Auf das

Auch um Gestattung der Vornahme von ProjektirungSarbeiten für

zit Bahn von Bruchsal nach GcrmerShcim ist den, Eisenbahn -

H »ii« vor einigen Tagen vom Großh . Handelsministerium ein ab -

stlägig» Bescheid zugekommm .

Heidelberg , 23 . Nov . ( Heidelb . Ztg .) In üblicher feierlicher

Leise wurde heute der Geburtstag des Grohherzogs Karl Friedrich ,

os NeubegründerS der hiesigen Hochschule , in der Aula des Universi -

lölSgebäudes begangen . Hr . Professor Zeller , als derzeitiger Pro¬

rektor, hielt , nachdem die Tone der Konzertouverlure von Rietz ver-

ffnngcn waren , die Festrede . Er verbreitete sich hierin über den Zu¬

sammenhang der Philosophie mit den anderen Wissenschaften , ihr Ver -

dätuuß zu jeder einzelnen derselben eingehender beleuchtend und endlich
die Berechtigung der Philosophie als selbständige Wissenschaft darlegend .

Hin Anschluß an diesen Vortrag theilt Redner die Chronik der

Anstalt in dsm zurückgelt gten Jahre mit . Durch Berufung an die

Universität und Polytechnische Schule in München verlor die Univer¬
sität die Professoren Erlcnmeyer und Hesse ; der außerord . Pro¬

fessorMendelsohn - Bartholdy wurde zum ordentlichen Professor
du Geschichte , und der Privatdozent vr . Martin zum außerord .

Professor der altdeutschen Sprache und Literatur , beide an die Univer¬

sität Freiburg , ernannt ; Prof . Knapp folgte einem Ruf nach Neu -

Pork , und der seitherige Privatdozem 1>r . Richter ist in Folge mehr¬

jähriger Abwesenheit aus dem Bestand » des Lehrkörpers ausgetreten .
M kamen zu dem letzten , hinzu in der theologischen Fakultät Professor
- aß , in der juristischen Geh . Rath Hermann , in der medizinischen
Pro,. Timon und Prof , Becker , welch' letzterer als Lehrer der Au -

zmheilkunde und Direktor der Augenklinik berufen wurde . Als Pri -

oatdozmten habilitirten sich vr . Schlayer in der juristischen , vr .
v. Belina SwiontkowSki in der medizinischen , vr . Heinrich
Thorbecke , vr . Laden bürg und vr . Mayer in der philosophi¬
schen Fakultät . Zu außerordentlichen Professoren wurden ernannt vr .
Nippold in der lhcolog . , »r . Sontag in der jurist . , vr . Knauf
und vr . Heine in der Medizin . , vr . Ruth , vr . Fuchs , vr . Riefe
nnd vr . Dubois - Reymond in der Philosoph . Fakultät . Der Hr .
Prorektor erwähnte nunmehr noch der den Mitgliedern der Universität
zu Theil gewordenen Ehrenbezeigungen , der Erweiterungen der ver¬
schiedenen Sammlungen der Anstalt und der ihnen gewordenen Ge¬
schenke, und führte schließlich noch an , daß die seit dem Sommcrseme -
ster in ' s Leben getretene neue Gerichtsbarkeit , mit deren Verwaltung
Hr. Amtmann Gönner betraut wurde , sich bewährt habe . — Der
letzte Akt der Feierlichkeit bestand , wie alljährlich , in der Preisverthei -

lmig. Tie von der theologische » , juristischen und medizinischen Fakul¬
tät gestellten Fragen hatten keine , von den beiden von der philosophi¬
schenFakultät gestellten Fragen nur die eine eine Beantwortung ge¬
sunden, die auch eines Preises für würdig erachtet wurde . Als Ver¬
fasser der Beantwortung ergab sich Stud . Paul Möller aus Kö -

mzsderg . — Der Hr . Prorektor schloß die Feier iu der Aula , an die
sichein solennes Festmahl reihte , mit den innigsten Segenswünschen
sür unsern Großherzog , den lleetor muMiüeus der Universität , für
da« engere und weitere deutsche Vaterland .

Mannheim , 25 . Nov . (Mnnh . I .) Inder gestrigen zweiten
Atzung der Kreisversammlung kam zuerst der Bericht des
streisausjchusseS über Anlage und Unterhaltung der öffentlichen Wege
zur Leralhttng ; die von demselben gestellten Anträge wurden mit der
Abänderung angenommen , daß statt des Weges von Ladenburg nach
Heddesheim ein solcher von Ladcnburg nach Feudenheim angenommen
>mrde. Nachdem hierauf die Zulässigkeit der Berathung der vor -
zestern von Hrn . Ed . Moll gestellten beiden Anträge ausgesprochen
«urde, kamen solche zur Diskussion . Dem ersten wegen Aenderung der
ltanslssions- in gemischte Schulen wurde keine Folge gegeben , der
zweite wegen Schritten zur Abänderung der jetzt gebräuchlichen Steuern
m eine Einkommensteuer wurde dem Kreisausschuß überwiesen , wel¬
cher darüber der nächsten Kreisversammlung berichten soll . Hr . Moll
«strikte über die Kreisrechnung des umlaufenen Jahres und Hr .
Wene über den ausgestellten Voranschlag für das nächste ; beide
wurden genehmigt . In den Kreisausschuß wurden gewählt die HH .
Pros . Bender von Weinheim , t>r . Gerber von Hockenheim , C . H . Hoff
boa hier, Staalsrath Lamey von hier und I .. P . Schäfer von Laden »
öurg ; in den Sonderausschuß sür die Verpflegung der armen Kinder
«on über 6 Jahren die HH . L . Mezger , KreiShauptmann v . Stengel
und F . x . Wimmer von hier . Ats KreiSrechner wurde Hr . W . F .
Agel und als Revisor Hr . AmiSrevisor Bertsch erwählt . Den Schluß
brr Verhandlungen bildete die Ausstellung der Vorschlagsliste für die
Przirksräihe. Nach Beendigung der Sitzung vereinigte ein Diner im
Pfälzer Hof die Mitglieder der Kreisversammlung .

Baden , 24 . Nov . Wie man der „ Bad . Lds .-Ztg ." schreibt , er -
am 22 . d . die HH . Jakob Lindau und vr . Fischer von

» ideiberg in Baden , um vor einem geschloffenen Kreis von Einhei -
wijchen und Auswärtigen gegen die Einführung gemischter Schulen

^
»gitrren . In gleichem Sinn sprach auch der Protest . Pfarrer a . D .

chwarz aus Lichtenthal . Eine andere Versammlung in dem gleichen
soll nächsten Donnerstag stallfinden , wozu aber Jeder eingela -

d« ist.

Vermischte Nachrichten .
'7 ^ Baden , im Nov . ( B . Lnds . -Ztg .) Unser schönes Lichten -

; ^ l verliert leider eine seiner schönsten Zierden , indem das anmu -

^ Tannenwäldchen auf dem Cäcilienberge , hinter dem Kloster , forst -
' iEcher Verfügung gemäß , abgehslzt wird . Dieselbe wurde dadurch

°« n, daß « ne Menge Borkenkäfer dort sich niederließen und große
rdeerungen anrichteten , welchen nur durch vollständiges Abholzen

gethan werden konnte . Zwar wird mit der neuen Anpflan -
si so bald wie thunlich begonnen werden ; doch dürfte es wohl ei-

,
Jahre dauern , bis die frühere Schönheit wiederkehrt .

^
Puch in Driburg hat eine Schleiermacher - Feier stattge -

kv»n r
^ Festrede hielt Hr . Kneuker , Vikar an der dortigen

x^ ? / .
^ adtkirche . — Im Freiburger Stadttheater soll nächste »

die Oper „König Georg " von vr . C . F . Ehrlich aufgr -
werden, die vor mehreren Jahren in Magdeburg mit Erfolg

gegeben wurde . Dem Text liegt das Märchen «König Allgolb "
zu

Grund .
— Der Bodensee hat jetzt wieder den niedernStand erreicht , der

vor dem Eintritt der Rheinthal -Ueberschwcmmung vorhanden war .
Der Rhein stieg damals in 13 Tagen vom Konstanzer Pegel 9 ' 2 "

bis 5' 7 "
, verweilte 4 Tage auf dieser Höhe und sank in 41 Tagen

wieder auf 9 ' 2 " herunter .
— Darmstadt , 24 . Nov . Der „ Main -Ztg .

" schreibt man aus
Gießen , 22 . Nov . : „ Man erzählt in wohlunterrichteten Kreisen , daß
die oberhessischen Reichstagsabgeordneten eine Eingabe an die
jetzt wieder zusammentretende zweite Kammer der Stände des Groß -

Herzogthums richten werden , worin sie diese motivirt auffordern : bei
der Großh . Hess. Staatsregierung diejenigen Schritte zu thun , die er¬
forderlich sind , damit auch Starkenburg und Rheinhesfen im Reichs¬
tage des Norddeutschen Bundes durch Abgeordnete vertreten werden .

"

— Rheda , 20 . Nov . Gestern ist nach kurzem Krankenlager der

hiesige Abgeordnete vr . O . Lüning am Nervenfieber verstorben .
— Reichskanzler v. Beust seiner Orden beraubt . In der

'Nacht vom 21 . auf den 22 . Nov . wurde in dem Gebäude der Staals -

kanzlei in die von dem Reichskanzler Frhrn . v . Beust persönlich be¬

wohnten Räumlichkeiten auf bisher noch unaufgeklärte Weise eingebro -

chen und sind aus dem Schlafzimmer desselben sämmlliche darin auf -

bcwahrt gewesene Ordensdekoralionen entwendet worden , deren Werth
bei dem Umstand , daß sich der Reichskanzler einer bedeutenden Anzahl
derselben erfreut , kein geringer ist. Von Seite der Sicherheitsbchörde
sind umfassende Maßnahmen getroffen , um des ThäterS habhaft zu
werden . Die Polizeidrrektion erläßt folgende , hierauf bezügliche Kund¬

machung :

„ Ordensdekorationen wurden in der Nachr auf den 21 . d . M . in der
inneren Stadt aus einem versperrte » Kasten gestohlen . Diese Ordens¬
dekorationen bestehen aus silbernen goldemaillinen Sternen mit den
betreffenden Emblemen , und zwar : zu den Großkrcuzen des preußischen
Rothen Adler , russischen Alexander NewSky - , hessischen Löwen - , belgi¬
schen Leopolds - , spanischen Karl III . , loscanischen Josephs - , ficiliani -

schen Januarius - , italienischen St . Lazarus - und Mauritius - , türki¬

schen Medjchidie - , hannoveranischcn Guelphen - , bayrischen Kronen - und

Hubertus - , sachfen-ernestinischen Haus - , sachsen-weimarschen Falken -,
König !, sächsischen Verdienst - und König !, sächsischenHausordens ; ferner
aus zwei Dekorationsexemplaren des Großkreuzes der französischen
Ehrenlegion und einer kleine » goldenen Kette zum St . Stephansorden
( im Knopfloch zu tragen ) . Außerdem wurde ein Kämmererschlüsfel
sammt Quaste von Gold entwendet . — Für die Zustandebringung wird
eine Belohnung von 200 fl. zugesichert . — Wien , am 22 . November
1868 ."

— Biel , 23 . Nov . ( Bund .) Die heutige Einwohnergemcinde -

versammlting dekretirle mit 500 gegen 5 Stimmen 200,000 Fr . für
die jurassische Eisenbahn .

* In Gens haben am 23 . Nov . Gerichtsverhandlungen begonnen ,
die ohne Zweifel sür Physiologen , Psychologen und Aerzle ein beson¬
deres Interesse bieten und bei dem großen Publikum , vielfach Aussehen
machen werden . Vor den Schranken steht die Gistmtscherin Jcan -
neret , die ihr schmähliche « Handwerk aus unbekannten Gründen ,
vielleicht aus sog. Monomanie getrieben . Der Fall ist in Kürze fol¬
gender . Die Jeanncret gehört einer ehrenwerthen Familie an , besitzt
Vermögen und Bildung , ist von religiös -mystischem Gebühren , 35

Jahre alt und trägt wegen angeblich kranker Augen eine grüne Brille .
In Lausanne besuchte sie einige Zeit die Krankenwärter - Anstalt und

ging dann nach Vevey zu dem berühmten Augenarzt Dor , dem sie
vorspiegelte , mit dem einen Auge gar nicht mehr sehen zu können .
Dor schöpfte schon Verdacht und erst nach längerer Zeit , mit Hilfe
eines neu erfundenen Instruments , gelang cs ihm , die falsche Angabe
der Jeanneret zu entdecken. Sie stellte sich , so vermulhet man jetzt ,
augenkrank , um sich das für Augeiiheilnng angewandte , aus der Bel¬
ladonna erzielte Alcali , Atropin genannt , zu perschaffen . Von Vevey
nach Genf übergesiedelt , empfahl sie sich den Aerzten und Apothekern
als vorzügliche , sogar mit ärztlichen Kenntnissen ausgestattete Kranken -
wärterin . In der That hat sie auch durch ihre feingebildeten Manie¬
ren und durch außergewöhnliche Gewandtheit in der medizinischen Ter¬
minologie das Vertrauen der Aerzte und Kranken erworben . Letztere
behandelte sie mit mütterlicher , manchmal mit fast zudringlicher Sorg¬
falt . Mit den Dienstboten lachte und scherzte sie und theilte ihnen in
einem eigenthümlichen Ton den Tod der ihr anvertrauicn Kranken mit .

Zuerst wurde sie in der neu eröffneten , für alte gebrechliche Perso¬
nen bestimmten Pension Juvet angestcllt . Die ersten Pensionäre lebten
nicht lange und selbst die Besitzerin und ihre Tochter starben bald
darauf zum Erstaunen der Aerzte an einer fremdartigen Krankheit .
Trotzdem schöpfte man noch keinen Verdacht , doch schrieb eine unbe¬
kannte Hand an die Thürc Dante ' s Vers : „Ihr , die ihr hier eintretet ,
lasset alle Hoffnung !"

Hierauf trat die Jeanneret in den Dienst des bekannten Malers
Bourcart zur Pflege seiner krank gewordene » Schwiegermutter , die bald
von nervösen Anfällen ergriffen wurde und eine starke Abneigung gegen
die Jeanneret an den Tag legte . Unter höflichem Vorwand wurde
Letztere entlassen und die Schwiegermutter genas . Bourcart , der spä¬
ter zu der Verhaftung der Jeanneret beigctragen , schöpfte Verdacht und
verfolgte ihre Spur . Er erfuhr , daß sie bei Hrn . Gros eingetretcn ,
bei welchem ebenfalls zwei Personen starben . Eine dritte , Fräulein
L . . . , welche bei einem Besuch in der Familie Gros eine Tasse Thee
genommen , verfiel gleichfalls in eine sonderbare Krankheit und die
Jeanneret jagte hierüber zu den Bediensteten : „Ihr seht, das Fräulein
hat dieselbe Krankheit , wie euere Herrschaft , und wird daran sterben ."

vr . Gautier , welcher Frln . L . . . behandelte , erkannte Vergiftung durch
Belladonna , rettete Frln . L . . . und stellte die Jeanneret zur Rede , welche
in einer Weise antwortete , daß sich Gautier , von Bourcart ' s Verdacht
noch nicht unterrichtet , zufrieden stellte. Die Jeanneret hielt es den¬
noch für gcrathen , zu verschwinden . Man glaubte sie im Kanton
Waadt , allein Bourcart , welcher der Jeanneret begegnete , entschloß sich ,
diesmal zu handeln . Er suchte ihre Wohnung ausfindig zu machen
und verständigte sich mit vr . Rapin zu gemeinsamen Schrillen gegen
sie. Sie halte gerade wieder eine neue , die neunte , Vergiftung began¬
gen , welche Tollheit nach sich zog . ( Der erste gewöhnliche Effekt des
Atropin ist eine Art hysterisches Delirium .)

Bourcart und Rapin suchten den Staatsanwalt auf und veranlaß -
ten ihn zur Verhaftung der Jeanneret , welche unvorhergesehen über¬
rascht wurde und nicht mehr Zeit hatte , die Belladounafläschchen zu
entfernen .

So weit der Hergang , welcher durch weiter « Einzelheiten beim Schwur¬
gericht vervollständigt werden wird . Man versichert , daß die Jeanneret
Alles eingestanden und sich damit rechtfertigt , kein Vertrauen zu den

Aerzten gehabt und sich zu Versuchen an Andern wie an sich selbst
berufen gefühlt zu haben .

— Die Pariser Polizei konfiszirte neulich eine Sendung Brüsseler
Pasteten , die an einen Delikatessenhändler in Paris adressirt war , weil
sie darin — Rochefort - Laternen vermuthete .

— Stockholm , 13 . Nov . Das von der schwedischen Nord¬
pol - Expedition benützte Dampfschiff „ Sofia " ist jetzt nach been¬
deter Fahrt in Gothenburg angekommen .

* Die Arbeiterklassen der südlichen Stadttheile Londons beabsich¬
tigen mit dem 1 . März kommenden Jahres eine Industrieaus¬
stellung zu veranstalten , bei welcher Preise von 1 - bis 10 Pfd . St .
zur Vertheilung gelangen sollen . Auf einer bezüglichen Versammlung
wurde Hr . Samuel Morley , liberaler Vertreter sür Bristol im neuen
Parlament , zum Präsidenten des Exekutivkomitee ' « erwählt .

Frankfurt , 25 . Nov . , - Ubr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredil -
aktMt 2M/ . , Staaisbahn -Aktien 299V » , National 53 ^ , Steuerfrei «
52 ' /z , 1860r Loose 78Vr , Oesterr . Valuta 101 , 4proz . bad . Loose — ,
Amerikaner 79 ' /s , Gold 134Vr -

Für die Wasserbeschädigten iu der Schweiz ist weiter
bei uns eingegangen von H . S>. 10 fl . ; im Ganzen 215 fl . 12 kr.

Karlsruhe , den 25 . Nov 1868 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Karlsruher WitteruugSbeobachtuuge « .

22 . Nov . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 - 10,40 ' "
Meter .

— 2,0 N .O . schw . bew. heiter , Frost
Mittags 2 „ „ 10,03 ' " -s- 1,0 ,, frisch
Nachts 9 „ „ 9,85 ' " - s- 0,5 N . stark „ trüb

23 . Nov .

Morgens 7 Uhr 27 " 6,97 ' " -i - 1,0 N . ganz bew. trüb , Nebelregen
Mittags 2 , . 7,37 ' " - i- 4,0 S .O . „ „ S
Nachts 9 . . 8,02 ' " 3.5 N .O . „ Regentr .

Eingesandt . Elsa , Drama in drei Akten , von Wilhelm
Augustsohn . Wenn Schiller das Theater neben der Kirche als eine
die Menschen veredelnde Anstalt betrachtete , wenn die Leitung der hie¬
sigen Bühne in solchem Sinne wirkt und nicht nur einer vorübergehenden
Unterhaltung , sondern höheren Zwecken dienen will , so haben die dra¬
matischen Arbeiten Augustsohn ' s , darunter auch die vorliegende , welche
gesellschaftliche Gebrechen gleichsam in einem Spiegel Vorhalten , ihre
volle Berechtigung . Sie meinen keine bestimmte Person , keinen ein¬
zelnen Stand , keine gewisse Stadt , vielmehr , wie ein Geizhals , ein
Tartüffe von Meliere . Alle , die sich darin finden mögen . Daß der
geistreiche , seine , gemüthvolle und wohlwollende Verfasser , dem eine be¬
deutende Mciischenkenntniß zu Gebote steht, seine Beobachtungen überall
gemacht , seine Erfahrungen überall gesammelt hat , wohin das Geschick
ihn führte , läßt sich voraussetzen .

Elsa , ein Mädchen von Geburts - und Seelenadcl , auf dem Lande
erzogen , in ländlichen Geschäften geübt , nichtsdestoweniger mit gründ¬
licher Geistes - und Herzensbildung ausgerüstet , durch ihre Abgeschieden¬
heit aber das Leben etwas zu ideal auffassend , gefallt Frau v . Schil¬
dern als künftige Schwiegertochter nicht , weil sie mit den äußern For¬
men der höhern Gesellschaft nicht vertraut ist. Unzeilig dienstfertige
Tischfreunde fassen ein Wort des Bruders , daß Elsa , unternehmend ,
selbst eine kleine Reise allein gemacht habe , rasch auf , um daran die Klat¬
scherei von einer Reise , mit der sich am Ende gar der Gedanke an eine
Entführung verbinde , zu knüpfen : dadurch soll Bruno v . Schildern
zum Rücktritt veranlaßt werden . Findet sich irgendwo nur ein Häk¬
chen , um Etwas daran auszuhängen , so wird die Gelegenheit sicher er¬
griffen ; das falsche Gerücht verbreitet sich, wie gewöhnlich , sehr schnell ;
Bruno zweifelt und kann wegen seines wankenden Vertrauens sür Elsa
nicht mehr der Mann ihres Herzens sein , für sie, die soeben ihren er¬
habenen Begriff von Liebe in ächt poetischer Weise ausgesprochen hat .
Moritz v . Korndörfer , Elsa ' S kräftiger Bruder , will von Frau » . Schil¬
dern selbst den Ursprung der Verleumdungen hören , und hat dabei
eine heftige Begegnung mit Bruno , die zum Duell führt . Elsa , welche
ihrem Bruder in die Stadt nachgeeilt ist, wird von Frau v . Schildern
zu spät in ihrem wahren Werth erkannt , denn nur zu sehr ist ihr
klar geworden , daß sie in dieses Haus nicht passe. Der Schluß läßt
Hindurchblicken , daß ein treuer Freund der Korndörfer ' schen Geschwister ,
und redlicher Bewerber um Elsa ' S Hand , v . Friedberg , Hoffnung
schöpfen dürfe . Die Zukunft ist unser , rufen die Freunde sich zu.

Wie so oft unter den Menschen der äußere Schein mehr gilt , als
daS innere Wesen , wie geschäftige Zungen au « einem Nicht « ein sehr
großes Etwas machen , das die ganze Stadt durcheilt und fortwährend
wächst , wie aber auch die Formen der feinen Gesellschaft nicht zu ge¬
ring angeschlagen werden dürfen , und wie eine zu ideale Lebensan¬
schauung zu bitterer Enttäuschung führt , ist in dem Drama mit Glück
und in gewandter Sprache behandelt ; zugleich zeigen sie!) wieder die
aus den früher » Werke » uns schon bekannten edlen Gesinnungen des
Dichters in vollem Lichte. Haben indessen große Kunstwerke ihre
Mängel , wie könnte ein Stück , das nur bescheidene Ansprüche erhebt ,
vollkommen sein ! Namentlich dünkt uns die vielleicht auch zu heftig
gegebene Szene zwischen Moritz und Bruno zu gedehnt . Im Ganzen
wurde übrigens das Stück sehr gut dargestellt . In der Regel unter¬
scheidet man nicht zwischen dem Dichter und den Darstellern , und läßt
diese das Mißfallen an der Dichtung , oder jenen die schlechte Dar¬
stellung entgelten . Im gegenwärtigen Fall hätten wir wenigsten « von
ganzem Herzen sowohl dem Verfasser, ' als dem Schauspielerpersonal
eine » tüchtigen Beifall wünschen mögen . Wir besuchen da « Theater
fleißig und bereiten uns manchen Genuß dadurch, daß wir au « Allem
das Beste herauszufinden uns bemühen , was wir dann um so lieber
thun , wenn der Dichter keinen andern Zweck haben kann , als mit sei¬
nem Schaffen dem Ganzen zu nützen und dem Publikum gleichsam
eine freundliche Gabe seine« Denkens darzubieten . Wollen wir auch
Niemanden unsere Ansicht aufdrängen , so glauben wir , mit derselben
auch bei dieser Gelegenheit durchaus nicht allein zu stehen.

Verantwortlicher Redakteur :
1>r . I . Herm . Kr oenl ein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 26 . Nov . 4 . Quartal . 129 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Elsa , Drama in
3 Akten , von Augustsohn . Hierauf , neu einstudirt : Der3 Akten , von Augustsohn . Hierauf , neu einstudirt : Der
zerbrochene Krug , Lustspiel in i An , von H . v . Kleist .
Anfang 6 Uhr . Ende gegen ' /» 10 Uhr.



Lodesa « » eige .
Z .r.934. Karlsruhe . Freunden und

Bekannten widmen wir die traurige Nachricht
von dem in Cannstatt am 21 . d . M . erfolgten
Tode unseres lieben Gatten , Vaters und
Schwiegervaters, Herrn David Veist Le -
vinger , in seinem 62 . Lebensjahre , und
bitten um stille Theilnahme.

Karlsruhe , den 23 . November 1868 .
Die Hinterbliebenen .

2 .r .935 . Io 8 « I«o » Ickä8 öuedll .
krei t> urx erscdien so eben :

cker

Lrruelmittel ,
rvelcde in cker

kdarmaooposa , Lorussios . Hä . VII
unck

kdarmaooposa DsrrliaQioa Lcl. I
entdeckten sind .

LllssmmenKkstvllt

äpotbeker in Ickunringen.
kreis vart . 1

/ppotbelcer in kreidurg .
ü . 24 kr .

Z .r . 920. Walldürn .

Füv Merzte.
In der Amrsstadt Walldürn und den hiezu gehöri¬

gen s. g . Odenwäldcr Orten wird der Wunsch gehegt ,
daß sich in ersterer ein praktischer Arzt unfähig machen
möge , weil für alle diese Orte , bestehend aus 8392
Seelen , statt der früheren drei Aerztc , dermal nur noch
ein Arzt , nämlich der Bezirksamt in Walldürn , vor¬
handen ist, und dieser , häufig mit Staatsgeschäften be¬
lästiget, sich dem Krankenbesuche nicht ununterbrochen
widmen kann , und daher namentlich die Bewohner der
Odenwälder Orte oft genölhigt sind , von den Acrzten
in der benachbarten König ! , bayer . Amtsstadt Amor¬
bach ärztliche Hilfe anznsprechen — besonders da auch
schon Kollifionsfälle vorgekommen sind.

Walldürn , den 23 . November 1868.
Der Gemeinderath .^ 6re8iliu ».

Engl . Lebensversicherungs-Gesellschaft
in London.

Die Gesellschaft übernimmt zu festen und billigen
Prämien Versicherungen auf das menschliche Leben ,
Aussteuer - und Kinderversicherungen, sowie Leibrenten.

Aus dem in der Generalversammlung vom 14. No¬
vember 1867 erstatteten Rechenschaftsberichte ersah
man als Resultate des verflossenen Geschäftsjahres :

Neue Anträge 3890 im Versicherungsbeträge von
34,622,925 Frcs wurden angemeldet, 8483 Anträge
mit 28,808,450 Frcs . angenommen.

Die für neue Prämien während des Jahres eiuge-
gangeue Lumme beträgt 991,422 Fr «ö. 40 Cs.

Die Jahreseinnahme erhöhte sich auf 7,422,485
FrrS. SO Ls. , wovon 6,581,547 Frcs. 80 Cs. aus
den Prämien , und 860,937 Frcs . 70 CtS. aas den
Zinsen und Kapitalanlagen erslossen sind .

Für Sterbesälle und Aussteuer wurden im ver¬
flossenen Jahre 2,366,905 Frcs . 60 Cs . ansbejahlt .

Die Gesellschaft bringt für die seit der letzten Ge-
winnstrevartition (31. Juli 1865 ) abgelaufenen zwei
Jahre 1,500,000 Frcs. zur Vertheilung , wovon
80 pCt. den mit Gewinnantheil versicherten Policen¬
besitzern zufallen.

Der Rest der Uebcrschüsse im Betrage von 3,500,000
Frs . wurde den Kapitalanlagen beigefügt , welche nun¬
mehr 25,637,058 Frs . betragen.

Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Hauptrgentur in Karlsruhe :
r > I »» , Striuflratze Rr . 7, Ster SG «.

Außer Kurs kommen¬
des und bleibendes Geld .

Ein deutliches und genaues Verzeichnitz in deutscher
und französischer Sprache mit Zeichnungen der
in Kurs bleibenden französischen , ita¬
lienischen , belgisch - und schweizerischen
Silbermünzen der Frankenwährung ist in
Basel im Verlag von Waguer Nr . 4 Spalenthorweg
erschienen . Preis 3 Kreuzer.

Wiederverkäufer erhalten einen schönen Rabatt .
Briefe und Bestellungen werden franco erbeten.
Zu beziehen durch die G . Braun ' sche Hofbuchhand¬

lung in Karlsruhe . _ _

Pforzheim .
In meinem Drogueric - und Farbwaareu - Geschäst

wird ein junger Mann aus achtbarer Familie , der die
nöthigen Schulkenntnisse besitzt , unter günstigen Con-
ditionen in die Lehre ausgenommen.

LH. « lei» .

Aerztliche Vota .
Daß ein Kranker auch ernährt werden müsse , weiß Zwar jeder Laie , aber nicht,

welches die zweckmäßigsten Diät - und Heilnahrungsmittel sind. Er findet darüber
in den meisten medizinischemJournalen Belehrung ; sie verweisen ihn größtentheils
aus die Malzfabrikate des HoflieferantenJohann H off in Berlin , Neue Wilhelms¬
straße 1 . Z . B. die Allg. Wiener Med.-Ztg. 22 : „ CS hat sich auch in den medizi¬
nischen Kreisen ein sehr günstiges Urtheil darüber gebildet. Das Hoffische Malz¬
extrakt hat ernährende und stärkende Eigenschaft bei Magenkrankheitenund Ver¬
dauungsschwäche ; ebenso die MalzgesundheitS -Chocolade für Brustkranke " (vgl. auch
Jschler Badeztg . Nr. 13 .) — Aus Baden : „ Dies Hoffische Malzextrakt ist meine
einzige Lebensstärkung .

" »r . Mederer , Edler v . Wuthwehr (hoher Achtziger) .
— Aeltere zu heilsamen Zwecken gemachte Bestellungen vom Minister Baron von
Bültzw , Leibadj. der Königin von Spanien, 11 rue Ooollro^-Nsrio zu Paris , Graf
v - Hopfgarten zu Montreux , Gräfin v . Carmer in Panskan rc. — Berlin ,
30 . Sept. 1868. Durch den Genuß Ihres vortrefflichen Malzextrakts habe ich wie¬
der Appetit und Schlaf bekommen , meine Nervenschwäche ist gewichen , ich fühle mich
wohl rc. Auguste Flügel , Kl . Andreasstr. 12.

Johann Hoff 's Filiale in Köln .
Die Verkaufsstelle befiudet sich iu Karlsruhe bei Herr« M . Hirsch , Kreuzstraße

Nr . 3. Z .r.493 .

„Vor Fälschung wird gewarnt !
"

und
Fabrik-Preise meiner Johann Hoff' schen Malz-Präparate : 1 Flasche Malzextrakt-Gesund-

heitSbier 5 Sgr . excl . Glas , bei Abnahme von 25 Flaschen 2 «nd bei SV Flasche « 6 Flaschen
Rabatt ; Malz- Gesundheits- Chokolade Nr . I . Psv. l Thlr. , V- Psd . 16 Sgr . . >/,Psd . 8 Sgr .
Nr . II . '/ , Psd . 20 Sgr . , 5-, Psd . 1l Sgr . , V» Psd . 6 Sgr . Malz - Chokoladen-Pnlver Vi Schach¬
tel 10 Sgr , '/ - Schachtel L Sgr . Bruft- Malz - VonbonS '/> Carlo » 8 Sgr . , Carton 4 Sgr .
Brust- Malz -Zucker in V» Psd . Paqueten ä 4 Sgr .

Z .r .036 . Fn der Unterzeichneten ist zu haben :

Gothaer Hoftalender f. 1869 2 fl. 42 kr.
LIiMMell tle flvtllll l. 1868 2 fl. 42 kr.
Laschend, der frech. Häuser f. 1869 3 fl. — kr.

desgl. der gräfl. do. f. 1869 3 fl. — kr.
rz.r .926 . In der Herder ' schen Verlagshandlung in Freiburg ist erschienen :

Anleitung zur Obstbaumzucht
in Schullehrerseminarirn, in Werktags - und Fortbildungsschulen .

Von F . I . Bodenmüller . Mit vier lithographirten Tafeln.
Vierte verbesserte Auflage. 12". ( VIU u . 44 S .) Preis 4 sgr . — 12 kr.

Die Maikäfer und Engerlinge
mit besonderer Berücksichtigung ihrer Vermehrung , -es durch sie entstehenden

Schadens und der Ärt ihrer Vertilgung .
Von F . I . Bodenmüller . Mit einer lithographirten Tafel.

Zweite Auflage. 12". ( VN , u . 28 S .) Preis : 2'/ , sgr . — 8 kr.
Die Zeitschrift „Ökonomische Fortschritte" von Zoller in Erlangen sagt : „ Die Bodenmiiller ' schen

Schriften sind im wahren Sinne des Wortes Lehrbücher : die Darstellungsweise ist nicht allein ausnehmend
klar und anregend , sondern man lernt auch aus den Schriften die betreffenden Lehrgegenständevollkommen
kenne» . — So ist die „ Anleitung zur Obstbaumzucht" ein praktisches Lehrbuch , durch da « ein Jeder , der zu lesen
versteht , ein tüchtiger Obstbaumzüchtec werden kann. "

„ Das Schristchen über Maikäfer und Engerlinge ist durch die faßliche Darstellung seines reichen Inhaltes
nicht allein allen Fortbildungsschulen als Lesebuch , sondern auch allen Landwirthen zur Kenntuißnahme sehr zu
empfeh len . " _ _ _

Z .o .895 . Baden .

Gasthaus -
Versteigerung .

Die Kinder des Herrn Ge-
' meinderaths Wilhelm Feder

dahier lassen ihr Gasthaus zu den Drei Könige» mit
obervormundschaftlichcrErmächtigung am

Montag den 7 . Dezember d . I . »
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause dahier öffentlich einer Versteige¬
rung anssetzen ; wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Beschreibung des Hauses .
Das Gasthaus zu den Drei Königen ist zweistöckig

von Stein erbaut , in der Langen Straße dahier ge¬
legen , einerseits Robert Kah, anderseits Wilhelm Röß¬
ler und Wilhelm Straßer mit Garten an den Bad -
sond , vornen die LangeStraße , hinten die Louisenstraße.

Anschlag . . . 45,000 fl.
Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten

täglich cingesehen werden.
Baden , den 9. Norember 1868.

Das Waisengericht.
C . Bertsch

Earl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
frische süße Sols , Kabeljau , Schellfische und Salz¬
laberdan , sowie frische große Holsteiner und englische
Austern, echt russ . Kaviar , ger. Rheinlachs und frische
HomardS rc.

- E Z -r -946 . Durlach .

Ach Pferdversteigerung .
Samstag den 28 . d . M . , Vormit¬

tag« 10 llhi , wird auf dem Platze vor der Karlskasen,
zu Durlach ein auSrangirtes Artilleriezugpstrd
Baarzahlung öffentlich versteigert. " ^

Z .r .942, Carl Arleth,
Großh . Hoflieferant in Karlsruh ,
frisch geräucherte delikate Kieler Sprotte » , Bn« ^ .
zum Rohessen rc . billiger.

Z .r .937. Karlsruhe . '

Abtrittdung -Verfteigerunq.
Montag den 7. Dezember d . I . , Vor»». ,

tags 10 Uhr , wird das Wegführen der Abtriltdu ^ ^
wagen in den Militargebänden zu Karlsruhe , Gon,? ,
aue und Durlach für die Zeit vom 1 . Januar bis lê
ten Dezember 1869 in dem Magazin der Garnis»̂
Verwaltung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 25. November 1868.
Großh . Garnisonsverwaltung .

Z .r .940 . Nr . 2250 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
An den Straßen um die Residenz werden

Montag den 30 . d . M .
18 Stück Ahorn,

2 „ Ulmen ,
1 „ Platane ,
3 , Akazien und
1 „ Eiche

zum Eigenthum öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Ubr

dem Friedrichsthor .
^

Karlsruhe , den 24 . November 1868.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion.

Z .o .980 . H e i l i g e n z e l l.
^ "

Fortsetzung derFahrnißverstei-
gerung aus der Graumann-

scheu Gantmaffe .
Es werden versteigert gegen baar « Gab¬

lung
Dienstag den 1 . Dezember ,
Morgens 9 Uhr anfangend :

Oclgemälde und Stahlstiche in Goldrahmen ver¬
schiedene Standuhren , Chronometer und Vasen -c.Gold- und Silberwaaren , darunter ein wenbooller
Amelhystschmuck .

Mittwoch den 2 . Dezember :
Bettweißzeng und Leibwäsche , Tafeltücher, Tischtü¬

cher, Servietten und Handtücher in Damast, Manns-
und Frauenkleider.

Donnerstag den 3 . Dezember :
Teppiche und Pelzwaaren , darunter ein Teppichom

48 Fuchsbälgen , ein eiserner Herd mit Was erM
und allerlei Hausrath .

Schutterlhal , den 23 . November 1868.
Bungert , Gerichtsvollzieher.

LcS" Eine Erfindung von ungeheurer Wichtigkeit
VLK ' ist gemacht , das Naturgesetz desHaarwachSlhumi
När- ergründet , vr . Wakersou in London hat einen
»cS " Haarbalsam erfunden , der Alles leistet, was ti«
ScZk - jetzt unmöglich schien , er läßt das Ausfalleil der
Sb Haare sofort aushören , befördert das Wachslhim
LLS» derselben auf unglaubliche Weise und erzeugt aus
LLL- ganz kahlen Stellen neues volles Haar , bei jm-
»cZe» gen Leuten von 17 Jahren an schon einen stack«

Bart . Das Publikum wird dringend ersucht,
rcL " diese Erfindung nicht mit den gewöhnlich «
rcZ " Marktschreiereienzu verwechseln , vr . Walers««'»
s-S " Haarbalsam ist in Orig . Metallbüchsenü 2 st.
AM"

echt zu haben im Haupt - Depot von Th.
SL^ Brugier in Karlsruhe , Kronen
SM- straße 19.

Niederlagen werden errichtet . Z. r.930.

Frankfurt , 24 . Novbr . Staatspapirrr .

Prcuß .

Franks.
liassau

Krhess .
Bayern

Z .r.866. Karlsruhe .

Vorläufige Anzeige
Mit Anfang des nächsten Monats beginnen mit allerhöchster Genehmigung im

>» > 8LI -M E 87M «
brillante Vorstellungen aus dem Gebiete der modernen Salon -Magie und
Physik , Illusion- , Geister - und Gcspenster- Erscheinungen , nebst Vorzeigung der
prachtvollen

Riefen Wunderfonlaine
A(L3 .l08pilltIl60lir01I10Kr6I16 )

genannt der Geyfer auf Island , mit der
Arystallgrotte der Wassernixen und Nujaden.

Alles Nähere die folgenden Zettel und Anzeigen .

Sachs« .
Wrtbg .

Baden

S .Heff .

Oldnb .
Brschw .

5"/, Obligation .
4' / -°/° oo - b . Roths.
4"/g do. ds.
3' /,Vo Staatssch .
3 */, °/, Obligation
4'/-V°Obl . b.Rothsch .
4"/o do .
3 ' /, °/» do.
4°/« Obl .Rthlr . ä105
5"/„ Obligation , b. R.
4V,V° IMrig .
4 ' /-°/° V-jähng .
4°/o Ijährig
4°/° V,jähng .
4°/« Ablös.-R. .
3 Vr do. „
5»/^Obl.bMths . L105
4' /-V° Obl . b . Roths.
4«/ , do.
35// « do.

V"/« Oblrgation
4°/, do.
3' /, " '

° do. v. 1842
4"/ , Obligation
3V? /« do.
4",V Obligattonen
3Vr°/»Obl.b .R . ä10S

95V« P .

80 bez G.
91V- G.
86V« P .
82V r G .
88V« P .
102V. P .
96' /« G.
96V« b .G.
90 P .
90 P .
89V« G.

106' /. G.
94 -- » G .
88 -/- G .
82V« P .
94- , G .
86V« G.
82-/. G .
90' /- P .
85V« P .

Lurbrg.

Oesterr,

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

4°/oO.Fr . L28kr.b.R .
4"/ods . L105kr . b. R .
5V, do. 1852 i. Lst .
5°/ , do. 1859 „ .
5°/„ do . 1864 „ .
5°/^ Met . v. 1865 "/ ,
5°/, Nat .-A. 1854
b°/v Met .-Obligat .
5"/odo . 1852C . K. R.
5"/o do. steuerst. 66
4 '/-°/« Mct .-Obligat.
5"/, Ung . Eisenb.- A.
5°/« Obl. inL . äfl . 12
6°/o Obl . i. R . Ü105
4V -°/°Obl . i.R . L105
4V-°/«O. i. Fr . ä28kr .
5"/, Lomb. n S . b. R.
5"/,Vmet . C. b. R. V»
4V-°/° O. i. R. ä105
4V,°/odo. i. L. tzc12fl.
4V,°/uEL .i.s

"

4V-V,Bern . l
4V, do

80 bez.
80' /« P .
60 G.
62V, P .

53V, b .G
48 bez.

52" , bez
43 G.
70'/, P .
84' /, G .
96'/. G .
80' /. P .
102V- G
87 P .
78V. G .
87 bez . G
83V. G.

oä28MV . G .
td.-O. !96V, G.

92 G
5»/, Gf. St .-O .Fr .28 101V« P

N.-AM. 6V , St . i. D . r. 1881 81 bez
6°/« do. r . 1881 82V. b.G .

!6"/, do. r . 1882 79V. bez.
Diverse Aktien , Gismbahu-Akltc» und Prioritäten

3"/, Frankfurter Bank
1«/ , Darmst . B.-A. ä fl. 250
4»/,Mitteld .Er .-A. ä 100 Th.
3°/ , Oesterr. Bank-Aktien
5"/ , . Cred.A.i. O .W.
4V , Luremb. Bank-Aktien
4Vi>Psandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5"/,Württemb .Psandbr .b.R .
SV, Psdbr . d. österr . Ered.-A.
3' /, "/« Franks.-Han .-Eisnb.-A.
TammSbahn -Mien ä fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4' /, °/o Bayr .Ostbahn-« ktim
4V,V,Pslz -Marbahn bRoths.
4°/o Ludwh.-Berb. Eismbahn
4V« Neustadt- Dürkheimer
^V, Hcff- Ludwigsbahn
5V«Oesterr. StaatS -Eisenb .-A.
5°/»östr.Süd .Lomb.St .-« .-A.
5"/oMsab .-B . fl. 200 pr.St .' /«
S"/oRnd .- Eisnb . 2. Em . 200fl.
5°/ , Böhm.- Wetzb.-Mt . fl. 200

123V. G . >5"/,Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
260 ' /, G. 5"/,Siebenb .E .B.fieuerst.V,
102 P . 1>/,V . Rhein-Ncheb.Pr .Ob .
830 bez. 1 ' /,V»8udwh ..Berb .Pr .-Obl.
234V, bG 4-/ . . . .
104V. G . 4 ' /,V »Heff. LudwigSb .-Prlor .
91V. G . 5V^Wh.W.-B.P .i.E .bM.V,
101G . 5«/u« lisabethbahn-Prior . .
89' /. G. 5*/ , do. nmeste Emisi. ,
112 P . 5»/,Galz . CarlLdwb.PrD . V,
321bez . G. S"/ , Siiber .bürger E.-B.-Pr .

— 6' /uOrst.Süd .Stm .Lom .SB .
127 P . 3V . Oester.St ^Eisnb.-Prior .
106 '/,bez 3VoLiv . S2D. LD . Fr . » 28kr.
160 G . 5V,ToSc. Centr.-Äsb ^ Prior .
86V« P . 5«, .Schweiz.C.P .b.R . ä28kr .
139' /« P . 4V,SüddLstnk..A. 40' /°Sinz .
296 bez. Franks. BereinS-Kafie
198 bez. 4V,Dentsch.PH»nir 20»/ . .
152 bez. 4' /« Thürtng . E.-St .A. 40°/,
145'/, G. g PsSft .Nrdb .-A. 25»/,.« , .
72' /. P . k 4' /, °/,Stdt .Mannheim .Obl.

88 P .
94'/, G .
73V« G .
74V. G.
73' /« b.G.

69' /, G .
97 P .
S4V« P .
31V. btz .
47' / . G.
101V« G .
243 G.
96 P .

82 P .
84' /, P .
94' /, P .

AuleheaS-Loose.
3V-"/aPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .LbM .
Nass . 25-fl.-L. b. R.
4"/ ^ Bayr . Präm .-A.
Ansb .-Gunzmh . L.
4°/» Bad . b . Rothsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff . 50fl.LbM .

- 25fl. . „ .
OestL50fl .bM.1839

250fl. . 1854
500sl. v.1860V,
100fl . v. 1864
100fl.PrL1858

Schweb. Rchlr. l OL
3"/ , Antw . v. 1867
4"/oFlorenz Fr . » 28

57 P.

103'/, «-
12V, k
99V. «-
54 '/, P-
170bz.S.
42V. P-

69V. S-
78V. bq-
103 '/««.
145 P.

93 P.
69'/° P-

M^ 45-LÄ
'
. bM. >27s,L

Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Bersin
Bremen
Brüssel
Mn
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60 ä 90 T.
Wim k.S .

S9V . S-
94V° « .
99V . «-
105 S-
97 B .
S4V ° »
10SA
87V. »
104'/»^
119 « .

100 «.
91'/. t»

iMbg .̂W

^ pttt .
'
. 9K

Holl.10ffl.-St . . SS^
e

Rand-Ducat. , SA -A
20-Frankenst. . S27-A
Engl. Sover. . Il d»"»
Ruff. Jmper. ,
Gold prL-npst. .
MeSsterr. 20r. „
3iand-20r. .
^H.Silb ^ Zxsv. »
DllinGold .

950^ 2

227-Ä

(Mtt rmer Beilage r »Fodisch» «truttst ^
Druck uud Brrlog drr G. Braun ' jcheu Hofbuchdruckrrrt .
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